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Da ist Rhythmus drin!
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Inhalt CD

zu: Komm doch, lieber Frühling (Seite 10)
„Das Schneeglöckchen – Bewegungsgedicht“ als PDF

zu: Hei, der Frühling, er kommt wieder (Seite 14)
„Karten Frühling“ als PDF

zu: Kleine Schnecke, pass nur auf (Seite 22)
„Schnecke basteln“ als PDF
Vorlage für Schnecke als PDF

zu: Alle Wetter! (Seite 26)
Jahreszeitenkarten als PDF
Bildkarten als PDF

CD-ROM-Teil

Audio-Teil

1 Wir bauen einen Schneemann (zu Seite 13)
Text und Melodie: Wilhelm Keller
Franziska Forster (Gesang), Thomas Lotz (Arrangement)

P 2018 Schott Music & Media GmbH, Mainz 1:50

2 Wir bauen einen Schneemann – Playback
Melodie: Wilhelm Keller
Thomas Lotz (Arrangement)

P 2018 Schott Music & Media GmbH, Mainz 1:50

3 Hei, der Frühling, er kommt wieder –
Playback (zu Seite 16)
Melodie: Gabi Ostertag-Weller
Gabi Ostertag-Weller, Tonstudio Marcus Trübendörfer    

© und P 2018 Schott Music & Media GmbH, Mainz 2:19

4 Antonio Vivaldi: Die vier Jahreszeiten,  
Frühling – 3. Satz: Danza pastorale
The English Concert, Trevor Pinnock

P Deutsche Grammophon 3:36

5 Viele, viele Regentropfen (zu Seite 21)
Text und Melodie: Kristin Thielemann 
Martina Roth (Gesang); Jürgen Richter (Arrangement,
Saiteninstrumente, Percussion, Harp)

© und P 2016 Schott Music & Media GmbH, Mainz 1:42

6 Kleine Schnecke, pass nur auf –
Playback (zu Seite 23)
Melodie: trad.
Thomas Blank, Piccolo-ensemblen

P 2015 Talcing music 0:33

7 Ich lieb den Frühling –
Playback mit Melodie (zu Seite 28)
Melodie: trad.
Christoph Meyer-Janson, Friedrich Neumann (Arrangement)

P 2017 Schott Music & Media GmbH, Mainz 1:01

8 Ich lieb den Frühling – Playback
Melodie: trad.
Christoph Meyer-Janson, Friedrich Neumann (Arrangement)

P 2017 Schott Music & Media GmbH, Mainz 1:17

9 Hörreise (zu Seite 34)
Dschungel – Meer – Großstadt – Gewitter

P 2018 Freesound 2:33

10 Hört mal, wie das klingt (zu Seite 37)
Text und Melodie: Marie-Kristin Burger / Anne Stabe
Franziska Forster (Gesang), Marie-Kristin Burger (Ukulele, 
Percussion), Andi Truong (Gitarre, Bass), Johannes Eder (Cajon)

P 2018 Schott Music & Media GmbH, Mainz 1:50

11 Hört mal, wie das klingt – Playback
Melodie: Marie-Kristin Burger / Anne Stabe
Marie-Kristin Burger (Flöte, Ukulele, Percussion),  
Andi Truong (Gitarre, Bass), Johannes Eder (Cajon)

P 2018 Schott Music & Media GmbH, Mainz 1:50

12 Heute wird Musik gemacht –
Playback (zu Seite 44)
Melodie: Pascal Vogt
Pascal Vogt (Arrangement)

P 2018 Schott Music & Media GmbH, Mainz 1:29

13 Wir sitzen hier im Kreis –
Playback (zu Seite 44)
Melodie: Pascal Vogt
Pascal Vogt (Arrangement)

P 2018 Schott Music & Media GmbH, Mainz 1:40

zu: Auf Einkaufstour im Supermarkt (Seite 29)
„Trommeln selber bauen“ als PDF
„Trommelgeschichte: Wir gehen heute einkaufen“ als PDF

zu: Hört mal, wie das klingt (Seite 34)
„Hörreise im Bild“ (Dschungel, Meer, Großstadt, 

 Gewitter) als PDF
„Hört mal, wie das klingt – Kinderblatt“ als PDF
Elternbrief als PDF



... viele Gelegenheiten zum Singen

Lassen Sie sich auf vielerlei Weise inspirieren für das
Singen und Sprechen, Bewegen und Tanzen, Musizie-
ren und Spielen mit Kindern von 0 bis 6 Jahren! Auch
diesmal unterstützen Sie eine CD mit Hörbeispielen
und PDFs, Bildkarten und Elternbrief dabei, die Anre-
gungen umzusetzen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude dabei.   

Liebe
LeserInnen,

Karin Hedderich Kerstin Siegrist

darüber, dass das erzählende Singen im Spiel
und im Unterricht eine ganz besondere Atmosphäre
schafft, schreibt Elisa Läubin, Professorin für Elementa-
re Musikpädagogik an der Hochschule für Musik,
Theater und Medien Hannover, im Standpunkt dieses
Hefts. Sie beschreibt diese Atmosphäre als spielerisch-
konzentriert und aufmerksam und rückt eine Tatsache
in den Fokus, die manchmal in Vergessenheit zu gera-
ten droht: Es gibt viele Gelegenheiten zum Singen –
und es muss nicht immer ein Lied sein. 

Das erzählende oder auch spontane Singen ist bei vie-
len Kleinkindern zu beobachten. Spontan werden Me-
lodien erfunden und bekannte Texte „weitergespon-
nen“, oder das im Moment Erlebte wird im Singen un-
mittelbar wiedergegeben. 

Gesungene Kommunikation kann auch im Spiel und
im Unterricht seinen Platz finden, wenn es einen be-
wertungsfreien Raum gibt, in dem Vertrauen, Offen-
heit und Akzeptanz herrschen. Es gibt kein richtig oder
falsch. Jede Musik findet Anerkennung, so wie sie ist.    

Neben ganz praktischen Hilfestellungen und Tipps,
wie das erzählende Singen wieder eine Rolle spielen
kann, finden Sie in diesem Heft viele weitere Anregun-
gen und Berichte, die Ihnen als Impulse für Ihre musi-
kalische Praxis mit Kindern dienen können. 

4 x im Jahr Ideen, Materialien, Hintergründe

für 49 Euro (inkl. Porto und Versand):

4 Hefte
4 CDs
4 Bildkarten-Sets
ein praktischer Jahresplaner in Heft 2

Leseprobe und weitere Informationen: 
www.musikspielundtanz.de 
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„Frühlingsgefühle“ – die aktuelle
Jahreszeit hilft, die eigenen Ge-
fühle intensiver wahrzunehmen.
Dass auch  Kinder bereits eigene
Empfin dungen spielerisch ausdrü-
cken  können, zeigt das Konzept
der „Jeux Dramatiques“ (Seite 14).

Zeichenerklärung

= Hörbeispiele im 
Audio-Teil der CD

= PDF-Vorlagen im 
CD-ROM-Teil der CD

= Bildkarten (Beilage)

Inhalt

1 Willkommen

4 Aktuelles

6 Singen statt sprechen
Singendes Erzählen schafft eine ganz besondere Atmosphäre  
Elisa Läubin

10 Komm doch, lieber Frühling 
Mit Vers, Lied und Spiel den Winter vertreiben    
Annabell Opelt, Isabel Rösner

14 Hei, der Frühling, er kommt wieder
Musik intensiv erleben durch Jeux Dramatiques  
Gabi Ostertag-Weller

20 Regentropfen, tropf, tropf, tropf
Ein Lied vom Regen  
Kristin Thielemann

22 Kleine Schnecke, pass nur auf 
Ein Bewegungslied für die Kleinen  
Alexandra Ziegler

25 Kinder, Kinder!
Erzählenswertes und Amüsantes aus dem Alltag  

© www.123rf.com/ophamon Yanyapong
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Inhalt

„Wie klingt denn das?“ 
Das Hören steht im Fokus 
eines Lieds, das zum genauen
Hinhören anregt. Kinder
 werden zu Klangforschern!
(Seite34)

26 Alle Wetter!
Jahreszeiten, Wetter und die passende Kleidung – 
musikalisch begleitet  
Kristin Hardrath, Anja Nazimek und Janine Schütz

29 Auf Einkaufstour im Supermarkt 
Ein Einstieg ins Trommeln mit Kindern  
Birga Wendland

34 Hört mal, wie das klingt
Spielerisch Klänge und Geräusche erkunden   
Marie-Kristin Burger

40 Kita plus
Wie es einer Kita gelingt, die musikalische Bildung zu stärken   
Ulrike Thesmann, Marina Poggemann

44 So mache ich’s 
Begrüßungslieder – flexibel einsetzbar  
Pascal Vogt 

46 Fortbildungen und Seminare

47 AutorInnen dieser Ausgabe

48 Impressum/Vorschau

Mit 
Elternbrief

Seite 38

© Shutterstock.com/Dmitri Mihhailov

mit 
Bildkarten

als Beilage



Klänge und Geräusche umgeben uns den
 ganzen Tag. Aber wir nehmen nicht alles

wahr, was unser Ohr erreicht. Wir filtern
und viele Schallereignisse erreichen

uns nur unbewusst. 
Einmal bewusst zu hören,

 eröffnet einen ganz beson -
deren Zugang zur Welt. 
Was klingt da? Wie klingt es?
Und wie verändert sich der
Klang? Ein Lied lädt ein zum
 aufmerksamen Hören.

Lied vom 
HörenHört mal, wie das klingt

Spielerisch Klänge und Geräusche erkunden       Marie-Kristin Burger
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Die Pädagogin legt die Fotos der Klangforscher-Reise
in den Koffer hinein und packt die Gegenstände nach-
einander aus, verteilt sie an die Kinder und singt dabei
die erste Strophe des Lieds. Wo zum Spielen Schlägel
benötigt werden, stellt sie diese zur Verfügung. 
Nach einer kurzen Phase des Ausprobierens an ihren
„Instrumenten“ füllen die Kinder die Aktionspausen im
Refrain mit den Geräuschen der Alltagsgegenstände.
Dann darf jedes Kind einen „Lieblingsklang“ in der
Runde vorstellen.
Je nach Konzentration und Motivation der Kinder kann
das Lied mit getauschten Instrumenten nochmals wie-
derholt werden. Bei der Strophe begleiten alle, im Re-
frain wird nur in den Aktionspausen gespielt. 
Zwischen den Wiederholungen kann mit einfachen Di-
rigierzeichen eine frei improvisierte Klangwelt gestal-
tet werden. Möglicherweise können auch Kinder das
Dirigieren übernehmen.

Ich höre was, was du nicht hörst

Die „Instrumente“ werden in der Mitte des Kreises ab-
gelegt und die Pädagogin fordert die Kinder nonver-
bal auf, ihr zu folgen. Gemeinsam wird nun der Musik-
raum etwas näher unter die Lupe genommen und
zum Klingen gebracht: Wände, Stühle, Tür und Fenster
klingen ganz unterschiedlich.
Sobald die Kinder die Spielidee verstanden haben,
dürfen sie selbst auf Klangexpedition gehen und neue
Klangmöglichkeiten ausprobieren. 

Die Kinder als Klangforscher

Die Pädagogin betritt mit den Kindern den Raum und
stellt sich selbst als „Klangforscherin“ vor. Eine Klang-
forscherin bereist die Welt. Sie ist ständig auf der Suche
nach neuen Tönen und Klängen. Heute werden die
Kinder eingeladen, ebenfalls auf Hörreise zu gehen
und außergewöhnliche Hör-Abenteuer zu erleben. 

Die Reise beginnt 

Zur Hörreise (HB 9) von der CD mit unterschiedlichen
Natur- und Umweltgeräuschen bewegen sich alle
durch den Raum. Im Dschungel müssen sie sich einen
Weg durch den dichten Blätterwald bahnen, im Meer
braucht es viel Kraft, um gegen die starken Wellen an-
zuschwimmen, in den Straßen der Großstadt kann
man nur auf geraden Straßen laufen und nur an ima-
ginären Kreuzungen die Richtung wechseln. 
Am Ende kommt ein starkes Gewitter auf, alle ziehen die
Jacke fest über den Kopf und suchen sich in einer Ecke
des Raums ein sicheres und trockenes Plätzchen. Die
Pädagogin bringt bei diesem Spiel eigene Bewegungs -
ideen ein und greift Bewegungsideen der Kinder auf.

Das Lied wird eingeführt

„Zu Hause“ im Sitzkreis angekommen, spricht die Pä-
dagogin mit den Kindern über die gehörten Töne und
Geräusche. Sie stellt den Refrain des Lieds Hört mal,
wie das klingt vor (siehe Seite 37, HB 10/11). In den Ak-
tionspausen des Lieds wird mit Klatschern mitgespielt. 
Der Refrain des Lieds wird mehrfach wiederholt und
dazwischen immer wieder an verschiedene Stationen
der Reise erinnert: Was wurde erlebt? An welche Ge-
räusche erinnern sich die Kinder? Fotos (siehe PDF-Teil
der CD) machen die verschiedenen Situationen noch
einmal anschaulich. 

Alltagsgegenstände zum Klingen
 bringen

Zur Entdeckungsreise der Klangforscher gehört es
auch, einmal genau zu hören, wie verschiedene Dinge
des alltäglichen Gebrauchs klingen. Die Pädagogin hat
dazu einige Alltagsgegenstände in einen Koffer oder
eine Reisetasche gepackt, die sie jetzt hervorholt: ei-
nen Stift, einen Schlüsselbund, einen Topf, eine Fla-
sche, einen Handbesen, eine Zeitung und manches
andere mehr. 
Dabei können auch Dinge präsentiert werden, die im
Liedtext nicht angesprochen werden. 

HB 9: Hörreise (Dschungel, Meer, Großstadt, Gewitter)
HB 10: Hört mal, wie das klingt
HB 11: Hört mal, wie das klingt – Playback

„Hörreise im Bild“ (Dschungel, Meer, Großstadt, 
 Gewitter) als PDF
„Hört mal, wie das klingt – Kinderblatt“ als PDF
Elternbrief als PDF

Auditive Wahrnehmungsförderung
Hörereignisse aufmerksam wahrzunehmen und Klänge zu
 unterscheiden – das ist nicht nur im Umgang mit Musik
 wichtig. Es ist auch von großer Bedeutung für die Sprach -
entwicklung und den Schriftspracherwerb. 
Kinder für das Hören zu sensibilisieren und ihre auditive 
Wahrnehmung zu fördern kann auf vielfältige Weise spiele-
risch in den Alltag integriert werden. Durch Üben lässt sich 
die auditive Wahrnehmungsfähigkeit verbessern. 
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Bei einem Stopp-Signal bleiben alle Kinder an ihrem
momentanen Platz stehen und schließen die Augen.
Die Pädagogin beginnt mit: „Ich höre was, was du
nicht hörst, und das klingt so“ und spielt einen Gegen-
stand im Raum an. Die Kinder sollen nun, ohne die Au-
gen zu öffnen, in Richtung Klangquelle deuten. Dazu
muss es aber ganz still werden. In späteren Runden
können auch Kinder die Rolle des Spielers überneh-
men.

Abschlussgestaltung

Alle kommen in den Kreis zurück. Die Pädagogin erin-
nert daran, dass die Kinder viele neue Klänge erforscht
haben, also richtige Klangforscher waren. 
Zum Abschluss sucht jedes Kind nochmals ein „Lieb-
lingsinstrument“ bei den Alltagsgegenständen oder
einen Klang im Raum aus. Das Lied wird nochmals ge-
sungen und musiziert. Als Vorspiel kann eine improvi-
sierte und dirigierte Musik erklingen. 
Die Pädagogin begleitet das Lied nach Möglichkeit auf
der Gitarre, der Ukulele oder am Klavier. 

Um die Aufmerksamkeit der Kinder auf den Liedtext
zu lenken, lässt die Pädagogin beim Singen an einigen
Stellen eine Lücke und lässt die Kinder das nächste
Wort raten. Die Kinder werden auf diese Weise mehr
und mehr mit dem Liedtext vertraut und können bald
einzelne Abschnitte mitsingen.
Am Ende der Stunde werden alle Alltagsgegenstände
wieder im Koffer verstaut.

Weiterführung

In einer Folgestunde kann die zweite Strophe des
Lieds im Mittelpunkt stehen. Sie handelt von Körper-
klängen und bietet außerdem die Möglichkeit, die
Stimme stärker zum Einsatz zu bringen.
In fortgeschrittenen Gruppen kann eine Liedbeglei-
tung an Xylofonen, z.B. mithilfe einer Farbpartitur und
der Einteilung in Akkord-Gruppen, erarbeitet werden.
Oder das Lied wird mit verschiedenen Bewegungs-
und Bodypercussion-Pattern begleitet. 

Anzeige
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Hört mal, wie das klingt Text und Melodie: Marie-Kristin Burger / Anne Stabe

2 Selbst mit den Händen und den Füßen, mit den Fingern und den Zeh’n,
mit meiner Stimme kann ich singen, lachen, flüstern oder kräh’n, 
mein ganzer Körper klingt, ich mach daraus ein Lied.
Die ganze Welt ist erfüllt von Musik, 
die ganze Welt ist erfüllt von Musik.
Refrain: Viele neue Töne finden …



Musik, Spiel und Tanz 

Liebe Eltern

in der Küche ist es besonders spannend, denn da gibt es Töpfe, Schüsseln und
Tassen, mit denen man Musik machen kann. Wie klingt der Milchtopf und wie die
Plastikschüssel? Ziehen Sie die Besteckschublade auf, nehmen Sie zwei Löffel
oder die Essstäbchen zur Hand – und schon stellt sich ein Rhythmus ein, der zu
einem Lied passt. Das kann „Drei Chinesen mit dem Kontrabass“, „Die Vogel-
hochzeit“ oder „Hört mal, wie das klingt“ sein.

Liebe Eltern,
Elternbrief

Unter www.musikspielundtanz.de
können Sie sich eine Aufnahme 
des Lieds anhören.

Viel Vergnügen beim Singen
und Musizieren!

Hört mal, wie das klingt

2 Selbst mit den Händen und den Füßen, mit den Fingern und den Zeh’n,
mit meiner Stimme kann ich singen, lachen, flüstern oder kräh’n, 
mein ganzer Körper klingt, ich mach daraus ein Lied.
Die ganze Welt ist erfüllt von Musik, die ganze Welt ist erfüllt von Musik.
Refrain: Viele neue Töne …

Auch mit der Pappröhre einer Küchen -

papier-Rolle, in die hohle Hand geschlagen,

lässt sich hervorragend musizieren, genauso

wie mit einer zusammengeknüllten Zeitung,

die im Rhythmus raschelnd hin und her

 bewegt wird. Greifen Sie zu und nutzen Sie

einen Moment im Alltag, um mit Ihrem Kind

zu musizieren und Freude zu haben.

1 Mit jedem Schlüssel, jeder Flasche, jeder Zeitung noch dazu, 
mit jedem Besen, jedem Topf und jedem Stift ja sowieso 
kann ich Klänge finden, mach daraus ein Lied.
Die ganze Welt ist erfüllt von Musik, die ganze Welt ist erfüllt von Musik,

Text und Melodie: Marie-Kristin Burger / Anne Stabe



Fortbildungen und Seminare 

Baby- und Kleinkindmusik U3
Einführung in das Musizieren, Tönen und Rhythmisieren
mit Babys und Kleinkindern bis zum 3. Lebensjahr

Dr. Dietmar Leichtle
7./8. April 2018; 5./6. Mai 2018; 16./17. Juni 2018;

15./16. September 2018; 27./28. Oktober 2018 
72525 Münsingen

Inhalte u. a.: Die erste Babystunde in der Eltern-Kind-
Gruppe; Musikalisches Aktivieren in der Krippe; Stellen-
wert der Hörerfahrungen; Stundenbilder für die einzel-
nen Altersabschnitte; Stundenbestandteile; Einblicke in
das Unterrichtsprogramm; Baby- und Kleinkindphasen
in der Musik; Altersgerechte Instrumente; Sensibilisie-
rung und Aktivierung; Erste Musikauswahl.
Akademie für Musikpädagogische Ausbildung BW,
 Münsingen; www.musikakademiebw.de

spiele, Reime, Lieder und ein-
fache Tänze lebendig und in
ihrer Bandbreite an Darstel-
lungsmöglichkeiten „erspielt“.
Diese Spielideen können wie
Bausteine in bekannte Mär-
chen der Gebrüder Grimm in-
tegriert werden und sogar bis
zur Aufführung reifen.
Landesmusikakademie
 Berlin; www.landesmusik
akademie-berlin.de

Musikgarten für Babys
Martina Dahmes
14./15. April und 

5./6. Mai 2018
22119 Hamburg

Gemeinsames Musizieren und
Musikhören sind für Kinder im
Säuglingsalter „Nahrung“ für
Körper, Geist und Seele. Durch
Lieder, Sprechverse und Bewe-
gungsspiele können die Kinder
zusammen mit ihren Bezugs-
personen ihre angeborene „mu-
sikalische Sprache“ entdecken. 
IfeM – Institut für elementare
Musikerziehung GmbH,
Mainz; www.ifem.info

Kinderlieder aus Ländern des
islamischen Kulturkreises

Folke Brandt
13. April 2018
12459 Berlin

Die Fortbildung liefert neben
Hintergrundinformationen
viele musikalische Ideen für
den Kita-Alltag. Im Fokus ste-
hen islamisch geprägte Kultu-
ren mit Kinderliedern aus Af-
ghanistan und dem arabi-
schen Raum sowie musikali-
sche Gestaltungsmöglichkei-
ten für islamische Feste.
Landesmusikakademie
 Berlin; www.landesmusik
akademie-berlin.de

Tanz im Glück
Märchen bewegen Kinder –
Märchen und Musik

Ulrike Meyerholz
23. April 2018
12459 Berlin

Unterschiedlichste Märchenfi-
guren wie Räuber, Hexen, Zau-
berer, Prinzen und Prinzessin-
nen werden über Bewegungs-

Musik im Kita-Alltag
Musik zum Hören, Singen, Tan-
zen und Erzählen 

Jule Greiner
22. Juni 2018
48619 Heek-Nienborg

Der Kurs möchte Anregungen
geben für den Umgang mit
Hörbeispielen verschiedener
Stile. Zu Musikstücken können
eigene Geschichten erfunden
werden. Sie eignen sich auch
zum szenischen Spiel oder zur
Ausgestaltung kleiner Auffüh-
rungen. Aus freier Bewegung
zur Musik können kleine fest-
gelegte Tänze entstehen. Zu
manchen Stücken können die
Kinder auch mit Instrumenten
mitspielen.
Landesmusikakademie NRW,
Heek-Nienborg; www.landes
musikakademie-nrw.de

Musikalische Früherziehung 
Spielerische Wege des elemen -
taren Musizierens

Jutta Funk
20.-22. April 2018
66564 Ottweiler/Saarland

In diesem praxisorientierten
Seminar werden viele Wege in
der Vermittlung von Musik für
Kinder in der Altersstufe von 4
bis 6 Jahren gezeigt. Es geht 
u. a. um Singen und Sprechen,
Bewegung und Tanz, Musizie-
ren mit dem Orff’schen Instru-
mentarium und aktives Musik-
hören. Die Grundlage bildet
das Unterrichtswerk „Musik
und Tanz für Kinder“ Schwer-
punkt 2. Unterrichtsjahr.
Orff-Schulwerk Gesellschaft
Deutschland e. V., Gräfelfing;
www.orff-schulwerk.de

Nach 

Postleitzahlen

sortiert

Musikalisch durch 
die Jahreszeiten

Ulrike Eiring
14. April 2018
90443 Nürnberg

Das Seminar baut auf den ste-
tig wachsenden Fähigkeiten
der Kinder im Alter von 0 bis 6
Jahren auf. Der Wortschatz
und das Vorstellungsvermö-
gen nehmen zu. Die Themen
orientieren sich an den Jahres-
zeiten und der Natur. Dem im-
mer größer werdenden Unab-
hängigkeitsbedürfnis der Kin-
der wird in entsprechenden
Bewegungsspielen und Ge-
staltungsideen Rechnung ge-
tragen. 
IfeM – Institut für elementare
Musikerziehung GmbH,
Mainz; www.ifem.info

Musik und Tanz 
im Kindergarten

Henriette Klebingat,
Fran ziska Böhm und Isabel
Rösner

8.-10. Juni 2018
97762 Hammelburg

Der Kurs beschäftigt sich mit
Liedern und Versen als Impuls
zur Sprachförderung, der Spiel -
praxis von Orff-Instrumenten,
Rhythmus-, Bewegungs- und
Stimmspielen, Musik und Tanz
für Kindergarten-Minis (U3)
 sowie der Weiterentwicklung
persönlicher Ausdrucksmittel
und Ideen zur szenisch-musi-
kalischen Gestaltung eines Bil-
derbuchs.
Orff-Schulwerk Gesellschaft
Deutschland e. V., Gräfelfing;
www.orff-schulwerk.de



... weil die ersten Jahre so wichtig sind.

Jetzt bestellen bei:
mds Kundenservice
Telefon 0 6131/24 68 57, 
Fax 0 6131/24 64 83 oder
E-Mail: order@mds-partner.com
oder über: www.musikspielundtanz.de

* gültig für Bestellungen 
innerhalb Deutschlands

Die Zeitschrift für Musikschule, Kita
und Eltern-Kind-Kurse

Jetzt 

im Probe-Abo:

2 Hefte + 2 CDs

für nur 
€ 9,90*

Lieder, Verse und Bewegungsspiele

Projekte, Geschichten und Basteltipps

CD mit allen Hörbeispielen

Bildkarten zum sofortigen Einsatz

4 x im Jahr

www.musikspielundtanz.deBildkarten
… zum sofortigen 

Einsatz

Elternbrief
… damit das Singen 

und  Musizieren zu Hause 

weitergeht

CD
… mit Hörbeispielen, Playbacks und Kopiervorlagen als PDF


